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durchgeführt wurde (offen
chirurgisch durch die Bauch-
höhle oder instrumentell
durch die Harnröhre) und ob
Sie vor dem Eingriff wegen
Harnverhaltung längere Zeit
einen Dauerkatheter tragen
mussten.

In der Rekonvaleszenz
nach jeder Prostataoperation
verspüren viele Operierte
einen zwanghaften Drang
zum Wasserlassen, und vor-
übergehend ist es vielen
kaum möglich, auch bei
minimaler Blasenfüllung den
Urin zurückzuhalten. Die
Kontrolle über die Entleerung
bessert sich jedoch sehr
rasch, und nach einigen Wo-
chen normalisieren sich in
der Regel die Entleerungsge-
wohnheiten.

Immerhin muss an dieser
Stelle festgehalten werden,
dass nach jeder Prostataope-
ration der Blasenverschluss

nur noch durch die Muskula-

Potenzprobleme?

Impotenz ist ein weit verbreitetes
Problem, von dem Millionen von
Männern betroffen sind und über
das endlich offen gesprochen wird.
In Zusammenarbeit mit Urologen ist
die bekannte Schweizer Potenzhilfe
POTENZIA VITAL® EasyErect wei-
terentwickelt worden, die mit nahe-
zu 100%iger Erfolgsquote auch in
schweren Fällen hilft. Im Gegensatz
zu Spritzen und vor allem Medika-
menten sind keine Nebenwirkun-
gen oder noch unbekannte Lang-
zeit-Schäden zu befürchten.

Lassen Sie sich diskret und seriös
über das Schweizer Qualitätspro-
dukttelefonisch oderschriftlich be-
raten bei:

LABORA GmbH,
Dübendorfstrasse 2, 8051 Zürich
Tel. 01 325 34 34, Fax 01 325 34 35

tur des sogenannten Be-

ckenbodens aufrecht erhal-
ten wird. Die obere «Entlee-

rungsbremse», unmittelbar
am Blasenausgang gelegen,
funktioniert nicht mehr. Der
Verschlussmechanismus des

Beckenbodens genügt jedoch
vollauf und wirkt nach einer
kurzen Phase der Anpassung
sehr zuverlässig, falls er nicht
durch eine chronische Schä-

digung der Prostata (lange
Dauerkatheterbehandlung),
durch andere Erkrankungen
(in erster Linie Nervenleiden)
oder durch den Eingriff selbst

in Mitleidenschaft gezogen
wurde.

Die unangenehme, aber

glücklicherweise seltene Kom-

plikation des unfreiwilligen
Harnabgangs nach Prostatek-

tomie kann das Tragen einer
«Penisklemme» oder eines

Urinauffangbeutels - eines
Urinais - notwendig machen.

Es ist denkbar, dass in
Ihrem Falle eine solche Form
von Urininkontinenz wegen
postoperativer Schädigung
des Schliessmechanismus

vorliegt. Eine weitere Mög-
lichkeit, Ihre Beschwerden zu
erklären, ist aber auch, dass

es sich um eine hyperaktive
Blase handelt. In diesen Fäl-

len behält der «Entleerungs-
muskel» der Blase, der vor der

Operation wegen des Ausfluss-

hindernisses überanstrengt
war, seine Hyperaktivität bei

und löst schon bei geringem
Füllungszustand eine unkon-
trollierte Entleerung aus. Die-
se sogenannte Stressinkonti-
nenz kann in der Regel medi-
kamentös günstig beeinflusst
werden.

Aus der Distanz kann ich
nicht entscheiden, welche
Störung nun wirklich vor-
liegt. Ich kann Ihnen auch
kein Wundermittel und keine
alternative Behandlungsme-
thode vorschlagen, welche
Ihr Problem auf einen Schlag
lösen könnte. Meiner Mei-

nung nach lohnt es sich aber

- gerade weil Sie trotz Ihres
Alters in der Lage sind, ein
aktives Leben zu gestalten
und zu gemessen - sich mög-
liehst bald einer spezialärzt-
liehen Untersuchung zu un-
terziehen. Die von mir er-
wähnten Störungen sind be-

handelbar, sie müssen aber
durch zusätzliche Untersu-
chungen verifiziert werden
und andere mögliche Kom-
plikationen müssen ausge-
schlössen werden. Jede ope-
rierte Prostata bedarf der re-

gelmässigen Nachkontrolle,
sogar wenn der Patient be-

schwerdefrei ist. Nur so ge-

lingt es, gefährliche Kornpli-
kationen (Krebsleiden, chro-
nische Entzündungen) recht-

zeitig zu erfassen und thera-

peutisch erfolgreich anzu-
gehen.

Dr. med. Fritz Fh/ber

Zahnbehandlungen
Prothesen und Implantate

in Ungarn
Bis 80% günstiger.

Schriftliche Garantie.

Privat-Praxis
mit hohem Standard.

CH-Reisebetreuung.
Wöchentliche Fahrten.

Vor- und Nachbehandlungs-
möglichkeit in der Schweiz.

Seit 9 Jahren beste Referenzen.
Gratis-Broschüre.

F. Oswald Consulting
Telefon 0719510272
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Dr. Emil Gwalter

Was tun bei Erhöhung
des Aktien-Kapitals?
Jch verwalte /wr eine mir nahe-

stelzende Person die Wertsc/zriJ-

ten. Das Fortefeni/ie ezzt/zäit

zz. a. 24 Aktien der F/via Lehen

in Genf! Die Gese//schafïp/anf
nzzn eizze Erhöhung des Aktie/z-

Kapifa/s unter LVd/zz znz^ des Be-

zzzgsrechfes der Aktionäre. Der
Ausgabepreis beträgt Fr. 400-
bei einem Nennwert von
Fr. 50,-pro Aktie und einem Be-

zugsverhä/fnis von LG. Der Ver-

wa/ftzngsraf schreibt: «Nicht
ausgeübte Bezzzgsrecbte stehen

zzzr Ver/wgung des Venva/ft/zzgs-

rates.» Baten Sie zum Bezzzg,

odergibt es einen PfandeZ der Be-

zzzgsrechte und wie ginge das

vonstatten? Wie hoch ist der

Kzzrs dieser Aktie zur Zeit?

Bei der genannten Firma han-
delt es sich um eine Toch-
tergesellschaft von Elvia
Schweiz, die ihrerseits eine
Tochtergesellschaft der deut-
sehen Allianz-Versicherungs-
gesellschaft ist. Die Aktien be-

finden sich zum grössten Teil
in den Händen von Elvia
Schweiz. Sie sind an keiner
Börse kotiert und es findet
nur ein gelegentlicher ausser-
börslicher Handel statt. Zur
Zeit werden deshalb nur spär-
liehe Transaktionen durchge-
führt. Der gegenwärtige Kurs

liegt zur Zeit bei ca. Fr. 450.-.
Die Anrechte sind nicht

handelbar. Nicht ausgeübte
Optionen verfallen entschä-

Idealer Faltstock
für die Tasche

nur Fr. 64.—

Assinta AG, 6052 Hergiswil
Tel. 041 631 01 12, Fax 041 631 01 11
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digungslos an die Mutterge-
sellschaft. Falls sie Ihre Be-

zugsrechte ausüben wollen,
müssen Sie ca. Fr. 10000.- in
die Hand nehmen.

Wenn Sie diesen Einsatz
nicht leisten wollen, haben
Sie die Möglichkeit, die Hält-
te Ihrer Aktien zu verkaufen
und auf den verbleibenden
50% das Bezugsrecht auszuü-
ben. Allerdings sollten Sie da-

bei einen limitierten Auftrag
erteilen. Auf diese Weise ma-
chen Sie einen sicheren Ge-

winn, der erst noch legal steu-
erfrei ist. Es sind auch Zwi-
schenlösungen mit einem
Verkauf zwischen 50 und 0%
möglich.

Dr. £mz'I Gwalter

Patienten-
recht
Nicht erkannter
Hörsturz
Am Abend vor einem Feiertags-
wocbenende erlitt ich (78) einen

Hörsft/rz. Dies stellte man aller-

äz'ngs erst später fest. Der Not-

fallarzt diagnostizierte lediglich
eine Grippe, weshalb ich erst

nach vier Tagen meinen Haas-

arzt konsultierte. Dieser schickte

mich zur näheren Abklärung so-

fort ins Nantonsspital, wo man
den Hörsturz dann erkannte.

Dort sagte man mir auch, wenn
ich /ruber gekommen wäre, hat-
te man mir noch helfen können,
aber nicht erst nach vier Tagen.

Tann ich den Notarzt belangen?
Wer kann mir weiterhelfen?

Unsere nähere Abklärung hat
ergeben, dass es auch bei einer

sofortigen Einweisung ins Spi-
tal schwierig gewesen wäre,
etwas gegen den Hörverlust
zu unternehmen. Der Notarzt
kann also trotz der Fehldia-

gnose nicht dafür verantwort-
lieh gemacht werden. Wir ra-
ten Ihnen, sich an die IV zu
wenden, die Beiträge an Hör-
geräte leistet. Die Versiehe-

rungen bezahlen - im Gegen-
satz zu Brillen - bei Hörappa-
raten nichts. Zusätzliche Hilfe
können Ihnen eventuell auch
die Gehörlosenvereinigung
sowie Pro Senectute bieten.

Ist Verwandtschafts-
hilfe gratis?
Meine Tochter war im /««/fen
Monat schwanger, als der Arzt
bei ihr eine drohende Frühgeburt
diagnostizierte. Den Fest ihrer

Schwangerscha/t musste sie des-

halb im Spital verbringen. Den-
noch wurde das Baby zu /ruh ge-
boren und musste noch einige
Wochen im Tinderspital blei-
ben. Meine Tochter hatte/'edoch
zudem noch ihre beiden älteren

Tinder zu versorgen. Für mich

(60) war deshalb ganz selbstver-

ständlich, dass ich sie bei der

Versorgung meiner Enkelkinder
sowie bei den anfallenden Haus-

haltsp/lichten unterstützen wür-
de. /ch nahm also im Geschä/t
ein halbes /ahr unbezahlten Gr-

laub und /««gierte während die-

ser Zeit bei ihr als Haushaltshil-
fe. Die Trankenkasse ist nun
aber nicht bereit, die Tosten /ur
eine Haushaltshilfe zu überneh-

men, obwohl meine Tochter ein

entsprechendes Arztzeugnis hat.

Müsste mir die Trankenkasse

nicht zumindest einen Teil mei-

nes Lohnausfalls vergüten?

Wir haben bei der Spitex
nachgefragt und folgende
Antwort erhalten: Die Grund-
Versicherung der Krankenkas-
se übernimmt nur Pflegekos-

ten, keine Haushaltshilfe, und
die Zusatzversicherung ist
auch nicht verpflichtet, zu
zahlen, da die Spitex keine

Leistung erbracht hat. Unser
Rat bei ähnlichen Fällen lautet
deshalb: Klären Sie vorher ab,

ob die Krankenkasse auch et-

was zahlt, wenn jemand aus
der Verwandtschaft die Kin-
derbetreuung und Hilfe im
Haushalt übernimmt.

Crista Niehus,
Schweiz. Pafterzteuorgarasafiorz,

Postfach 850, 8025 Zürich

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Hyperaktive Katze
/ch habe ei« Problem mit mei-

«er Tatze. Sie ist ma«chmal so

hyperaktiv, dass sie Vase« zzzzrf

andere Gegenstände umwir/t.
£s ist so schon viel kapz/ft ge-

ga«gen. Nassspritzen, Schimp-
fen oder sie mit Spielen ablen-
ken nützt dann nichts. Auch das

Tratze« ist ei« Problem. Sie be-

nutzt nicht immer de« Tratz-

baunz. Manchmal glazzbe ich,
die Tatze dressiert mich anstatt
umgekehrt.

Katzen kann man nicht im
eigentlichen Sinne erziehen.
Im Gegensatz zum Hund sind
sie keine Rudeltiere und ord-
nen sich deswegen auch kei-

nen Befehlen eines Rudel-
bosses unter. Schimpfen nützt
deswegen gar nichts. Gerade

eine hyperaktive Katze wird
durchs laute Reden nur noch
nervöser und achtet auf keine
Verbote. Sie können deshalb
Ihre Katze nur indirekt len-
ken, indem Sie ihr ein uner-
wünschtes Verhalten verlei-
den oder verunmöglichen.
Die Katze soll das Unbehagen
mit dem unerwünschten Ver-
halten verknüpfen und nicht
mit Ihnen.

Also, wenn die Katze auf
einen Schrank springt, auf
dem zerbrechliche Dinge ste-

HÖRGERÄTEBATTERIEN
ZU TIEFSTPREISEN

Zink-Air VARTA

• Durch IV AHV SUVA empfohlen
• Wesentlich günstigerer Preis dank

Postversand mit Rechnung
• Für sämtliche Hörgeräte geeignet
• Lange Lebensdauer • Sehr gute Qualität

V13AT (AE) mAh 230 V675AT (AI) mAh 540
O 4 Pack (24 Stück) 45.50 V312AT (AE) mAh 120

O 6 Pack (36 Stück) 65.-
MWST + Versand inbegriffen

VIOAT(AE) mAh 60
O 4 Pack (16 Stück) 35.50

O 6 Pack (24 Stück) 50.—
MWST + Versand inbegriffen
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